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England ſeien dadurch tief gerührt worden,] York, der Herzog von Portland und der Lord. uns dafür, daß niemals durch feine Schuld 
1575 ſo Beer „weil wir wohl en daß das mayor. Mannſchaften der Coldſtream-Guarde] neue Schmerzensthränen rinnen werden. a 
Ereigniß eine politiſche Bedeutung, die einige] ſchritten die Front ab. Der Kaiſer unterhielt: Das Beſtreben, den König für Frankreich 
ſchlecht unterrichtete Federn auf dem Keitlande| ſich einige Zeit mit dem Lordmayor und rich-] mit Beſchlag zu belegen und gegen Deutſch⸗ 
geneigt waren, ihm zuzuſchreiben, nicht beſitztf tete huldvolle Worte an verſchiedene der zur] land einzunehmen, ſpricht ſich etwas zu deut⸗ 
und nicht beſitzen kann. Die freundlichen und] Verabſchiedung anweſenden Perſönlichkeiten lich aus. Im Uebrigen wird König Eduard 
herzlichen Geſinnungen, die es für den deut-] Sodann nahm der Kaiſer vom König herzlichst zweifellos die Intereſſen Englands wahren, 
ſchen Kaiſer in allen Herzen geweckt hat, mögen] Abſchied und beſtieg mit dem Kronprinzen] wie Kaiſer Wilhelm II die Deutſchlands. 
hoffentlich dazu beitragen, eine beſſere Verſtän⸗“ friedrich Wilhelm und dem gering 2 — 
digung zwiſchen uns ſelber und der Nation, Sparta den Waggon. Unter den re. en 
über die Wilhelm II. herrſcht, zu fördern, aber, Hurrahs der auf dem Bahnhof 8 en, 
ausgenommen in dieſer Hinſicht, kann nicht dem Salut der Ehrenwache und den 2 gu ra 
angenommen werden, daß dieſer Tribut der | der deutſchen — e ieß der 
Familienzuneigung, der Liebe und Verehrung] Eiſenbahnzug gegen 4 Uhr den euere: ur 
zu der todten Königin, irgend einen direkten Fahrt nach Port Viktoria. Dort 255 e der 
Einfluß auf die internationalen Angelegen-| Kaiſer von den Spitzen der Behörden a 
beiten ausübe.“ „Stand.“ ſagt: „Es giebt pfangen und begab ſich an Bord der „Ho ger 
keinen fremden Herrſcher, der mehr gethan hat, zollern“. Die Nacht dampfte ſodann Wer em 
unſere achtungsvolle Dankbarkeit zu ernten,] Hafen von Sheerneß, wo ſie für e. ach — 
oder dem wir unſeren Dank mit mehr Auf. kert. Sämtliche Schiffe hatten zu Ehren des 


i etonte, daß die Nothwendigkeit einer weit⸗ 
0 Der Reichstag en Serabiekung der Eiſenbahngüter⸗ 
ot immer mehr den Eindruck der Verödung;| frachten und damit eine Gefährdung der Fi⸗ 
cht nur äußerlich durch die faſt vollſtändige] nanzen des Staates nicht zu befürchten ſei, 
kei vor der f weil Eiſenbahnen und Kanäle ſich beide in der 
„vor der die meiſt recht langen Debatten nba D K. Pe 8 
geführt werden, ſondern auch bezüglich der] Hand des Staates befänden und dieſer aus 
achlich bniſſe dieſer Debatt Auch 5 gerade ein Intereſſe daran 
Ben. Grgebulfie dieſer 8 habe, den Waſſerſtraßen einen Theil des Ver⸗ 
ie deſtrige Sitzung, auf deren Tagesordnung kehrs zuzuführen. Er wiederholte ſodann auch, 
zie weitere Berathung des Etats für das daß das Programm der Staatsregierung mit 
neichs juſtizamt ſtand, wurde größtentheils mit] der Vorlage . abgeſchloſſen ſei und 
kelloſen Erörterungen über außerhalb der] daß nur, wenn noch einige weitere Waſſer⸗ 
Zeichskompetenz liegende Gegenſtände ausgefüllt, | ſtraßen ausgebaut ſeien, davon die Rede ſein 
bo ließen die Antifemiten es ſich nicht nehmen, könne, daß Preußen auf der Höhe der ar 
Jah ihrer vorgeſtrigen, ohne Beachtung geblle⸗ e le Bere 105 
len Anzapfung geſtern noch einmal auf die E — 250 85 Recht der Gebühren⸗ 
In aber Mordſache zuricczukommen und ſich . auf den künftigen Waſſerſtraßen be⸗ 
zeiter in unfaßbaren Verdächtigungen gegen ſitze. Schließlich ſprach der Miniſter die Hoff, 
ut, Unterſuchungsbehörde zu ergehen. Von] nung aus, auf Grund einer eingehenden. und LJ Kaiſers geflaggt und feuerten Salut. 
aldemokratiſcher Seite wurde das Thema zu] ſach 2 — Verathung mit der Mehrheit zuf richtigkeit darbringen können, als Kaiſer Wil- Kaiſers geflaggt und feuerten N 
Men gegen die Antiſemiten benutzt. Der einer Verſtändigung über die Vorlage zu ge- helm.“ „Daily Mail“ ſchließt ihren Artikel — —— 
Staatsſekretär Dr. Nieberding lehnte es ab, fih | langen. Dr. von Miquel ſchloß die geſtrigeſ zur Begrüßung des Kaifers jo: „Seitens Lon. 2 a 
er eine Sache zu äußern, die nicht in den] Debatte mit einer bedeutſamen finanzpoltti⸗ dons liegen alle Hintergedanken fern, wir ver⸗ Ueber König Eduard VII. 
Reichstag gehöre. Im preußfſchen Abgeordneten ſchen Rede. Er wies darauf hin, daß für die langen nichts von ihm, nichts von Deutſch⸗⸗ 5 3 . a 
Ale würden die Miniſter nicht anſtehen Geſtaltung der preußiſchen Betriebsverwal⸗] land, aber falls wir nicht Undankbare ſind, liegt jetzt ein franzöſiſches Urtheil . 
Über alle R aut 5 ſched er chen Herr tungen, vor allem die der Eiſenbahnen vonſ und niemand hat das britiſche Volk jemals des Korreſpondent des „Matin“, Stephane Lau⸗ 
Rickert pflühtete d L Nr 1 75 70 Ei entſcheidender Bedeutung ſei und daß ange Undanks geziehen, werden wir ihn empfangen] zanne, ſchreibt aus London über denſelben 
Öigte an daß 3 Ab 5 dntenhauſe den] ſichts der ſteigenden Tendenz der Betriebsaus⸗ wie irgend ein Potentat von einem fremden u. a.: „Die Freigebigkeit des Königs komnit 
a Rliſemiten er 5 Ad te Jede "Der ozial.[ gaben man in Bezug auf die Eiſenbahn-] Volke niemals vorher empfangen worden iſt.] ſeiner Verſchwendungsſucht gleich. Ich glaube, 
demokratische Ab 9555 zield 55 chte das Reichs- einnahmen mit der größten Vorſicht verfahren] All Heil dem Kaiſer!“ ſagte er eines Tages, daß wenn ich mehr Geld 
rrichtserkenntniß 5 der kübiſchen[ müſſe. Wie die Dinge in 15 Jahren ſich ge. Um 1 Uhr 30 Min. trafen der König,] hätte, ich mehr Thorheiten begehen würde. heute mit den chineſiſchen Bevollmächtigten 
erordnung gegen das Streikpoſtenſtehen zur | alten würden, ließe ſich heute mit Sicherheit gaiſer Wilhelm, der deutſche Kronprinz und] aber ich glaube auch, daß ich mehr en ein eine Beſprechung haben werden bezüglich der 
Sprache, das er gegen die Auffaſſung des nicht überſehen. Der Finanzminister würde] der Herzog von Connaught von Windſor] würde. Er läßt ſich leicht hinreißen un Ausführung der in der Kollektivnote geiteilten 
eren Staatsſerretärs über die Zuläſſigkeit aber, wenn er von dem Argumente rich 5 tommend auf dem Paddington⸗Bahnhole ein. ſich eben jo rasch ler dich b uch Lächeln Bedingungen. Wie Delcaſſe weiter mittheilte, 
artiger einzelſtaatlicher Verordnungen in brauch mache, daß are döbung der dirck⸗ Der Kaiſer trug engliſche Generalfeldmar⸗ voll bis zur ers Shen hat. fo Hält er einen it die franzöſiſch-belgiſche Eiſenbahn Peking 
Kare bring hte, wobei er charakte e ee e ſicher die ſchalls Uniform, während der König die Uni⸗ diele Freunde erw e e e Sram Hankau, welche auf eine Strecke von 135 Kilo- 
riſtiſcher Weiſe gleichz gegen e e e ee den Anſprüchen ferm des 1. Gare⸗Dragoner⸗Regiments ange-] Jeden, der ihm zu 18 1 meter zerſtört worden war, dort wieder völlig 
„gericht den Vorwurf fichtete, daß es fapita.|Srüft erhalten, zu weit gehenden Ansprüchen legt hatte. Nachdem die Hlänge der National Bei dem Begrähnig Alexanders kl. kam er) bergeſtelt und der Berkeht wieder —— 
tischen Einflufie verfallen ſei. Der Staats⸗ auf Tarifermäßigungen. entgegenzutreten.] humne verhalt waren, traten. die hoben Herr, in einem Ertrazuge allen mit den, jungen men worden Die Eisenbahnlinie, deren End⸗ 
ſekretär wies dieſen Angriff gegen das Reichs, [Eine Ermäßigung der Güterfrachten ſei unter ſchaften in königlichen Wagen die Fahrt zum] Kaiſer zurück, auf deſſen ſchwachen Schultern | sation ſich früher 14 Kilometer von Peri 
Bericht mit Entſchiedenheit zurüg und wies] Umſtänden volkewirthſchaftlich ſehr erwünscht.] Marlbonrough⸗Houſe an. Auf der ganzen fortan die Geſchice des großen Reiches ruhen] befand, iſt bis in die chineſiſche Haubtſtadt 
hach, daß der ſozialdemokratiſche Redner ſeine aber nur, ſoweit die Finanzen es zulaſſen.] Fahrt wurde dem deutschen Kaiſer, der zur] ſollten. Die Unterredung war herzlich und hinein verlängert worden. Die Züge ſind be⸗ 
Aeußerung über das einzelſtaatliche Verord.] Der Staat müſſe jedenfalls aus ſeinen großen Seite des Königs in dem von Leibgardiſten liebevoll, und der Onkel kehrte nach England] reits vorgeſtern dort eingefahren. 
Mungsrecht unrichtig aufgefaßt und wieder.] Verkehrsunternehmungen ſoviel Ueberſchuß eskortirten offenen Wagen ſaß. don der die] heim in der Ueberzeugung, daß er in ſetſem] ueber die Verlängerung der Eiſenbahn 
begeben hatte. Die weitere Berath findet] behalten, um das Riſiko, welches er mit den⸗ Straßen entlang in dichtgedrängter Maſſe Neffen einen Bruder beſitze mit deſſen Hülfe] wurde ſchon vor einigen Tagen Näheres ge⸗ 
ER Donnerſtag ſtatt; beute wird die Debatte ſelben läuft, zu decken. Es jei allerdings aufgeſtellten Bevölkerung ein begeiſterter Em- einſt 6 meldet. Es mußte zu dieſem Zweck in die ver⸗ 
ann ofntrag auf Aufhebung der Theater. Der en = mißt alen Be. pfang due 70 5 32 Der übe, bes Fa eigne in ße ten Oſten⸗ Ein Dreibund re Bee gelegt werden, was für 
10 Err jortgefeht, u ns nn macht kämen, ſondern daſſelbe auch von den a Leere beg erte Hoch; wurde geſchloſſen zwiſchen Frankreich, Deutſch⸗ nicht ahne Bed 1 — 8 
; — Vaſſerſtraßen gelte. Aber der Staat habe rufe tönten den Majeſtäten entgegen. Sie] land und Rußland, der Friede . handlungen nehmen, wenn auch in ſchleppen⸗ 
5 e auch die Tarifhoheit über dieſe und in der rich- tei 1 ich im Augenblick der Ankunft vor] Takt wurde unterzeichnet, und die Leiche des] dem a 
1 oheit ü der FI | ſteigerten ſich genb 3 Tempo, doch ihren Fortgang. Ueber die 
Die Kanalvorlage tigen und gleichmäßigen Anwendung dieſer e 8 Nie Beitihe Uniform trag. Perſonen der jetzigen chineſiſchen Friedens⸗ 
1 N f ern, deten die ö : > g N 
Der Prinz von Wales empfand daziber einen] konnmiſſere ſcheint He Ne nichts Näbe⸗ 
1 3 nicht wegen des Dr 3 
zerluſtes, ſondern wegen der erlebten Ent 
täuſchung. Was das Verhältniß des jetzigen 
Königs zu Frankreich betrifft, ſo iſt es derart, 
daß ein Lächeln Frankreichs ihn mehr ent- 
zückt, als 20 Küſſe, die man ihm aus Deutſch⸗ 
land zuſchickt, und daß ein Schrei aus Paris 
i ihn mehr erzürnt, als alles Gemurre in Ber⸗! 
3 Glas: * er Li Fr iſt T er N 
18 5 


Die Wirren in China. 
Nachdem kürzlich die Ruſſen eine eugliſch 

Expedition nach den Blonde⸗ 28 e 

zur Beſtrafung von Seeräubern verhütet an 


ten mit der Begründung, daß dieſe Inſeln 
ruſſiſches Beſitzthum ſeien, theilt jetzt die „No⸗ 
woje Wremja“ aus zuverläſſigſter Quelle mit, 
daß von den im Meerbuſen von Korea gelege⸗ 
nen Juſelgruppen vier Blonde⸗Inſeln und 
neun Elliot-Inſeln kraft einer ruſſiſch⸗-chineſi⸗ 
ſchen Konvention mit dem Kwantunggebiet 
an Rußland übergeben wurden. Unterhändler 
ſeien der ruſſiſche Generaloberſt Wogan und 
der Chineſe Tungin⸗daj geweſen. Seitdem 
würden beide Inſelgruppen durch die ruſſiſche 
Behörde in Biziwo faktiſch verwaltet. Die 
Ruſſen behaupten, daß dieſe Inſeln bereits 
ſeit Jahren in ihren Beſitz übergegangen find. 

In dem geſtern abgehaltenen franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterrath theilte der Miniſter Del⸗ 
caſſé mit, daß die fremden Geſandten in Peking 


— 


* 1 chmäßigen ng dem Palaſte zu wahrhaft großen Huldigun⸗ 
| Ze f Tarifboheit auf beide Verkehrsmittel nach gen für archen, eee 
en m nöftern, im Sbaenebiekenheife A| anche /// 
* * ha 55 rc = Be 15 5 ka hen] bältniſſe läge die eigentliche Möglichkeit, den] Stellen in den Straßen wehte die deutſche 
de erlag ſerachen ang den ane eech gen don denden ge Flagge nebeg der königlichen Stondarke und 
Hause a lz ſichten gleicherweiſe gerecht zu werden. Beil dem Union Jack. 
I er > 3 5 Beweglichkeis des Wirthſchaftslebens 5 Je der Zug, in welchem Kaiſer 
könne von einer gef Feſtlegung pen ilhelm und König Ednard ſaßen, auf dem 
Tarife für Eiſenbahnen oder Waſſerſtra 1985 Paddington⸗Bahnhof ankam, brach ein Mann 
un de Ned en Fam i geit he, dung das Ge dec dae een ann 
Bi rung N gungen en Er hatte den Kaiſer ſehen wolken u 
einem Bihler s Glas 


Er, ein, neues dcnb Ses Denn den Su ne, 
beiden Hälften des preußi 5 N 5 2 Mittwoch 11 Uhr. 
ſchaffen. Gegen die Vorlage ſprach der deutſch⸗ der erſten er der wafferieihlhaftütchen 


8 1 nicht e 
Die chineſiſche Regierung beſtellte bei 
Currder Waggon und 9 in — 
garn 1000 Eiſenbahnwagen mit kurzer Liefer⸗ 
zeit. 5 


uu der Bedenken, welche von Intereſſenten 


Wau aues gegen den Rhein-Dortmund- 


er 


= en gern wohnen möchte. Nichts iſt .. z . 
Schrecken davon. Die Scene hatte große] leichter, als ſich da Liebe zu erwerben; aber gunstige en 1 3 en 
Erregung hervorgerufen, f nichts iſt auch leichter, als ſich da anbrüllen Meldungen bedrohen die Buren 2 
Als die Majeſtäten auf der Fahrt zum] zu laſſen. In dieſem re zeichnet ſich der renzo⸗Marques, das ziemlich ſtarke an: 
Marlborough⸗-Hoöuſe die St. James Street] Mann: Er liebt die Popularität, die Sym⸗ F berſten 
paſſirten, Tücher 79 a einein langen 1 5 das 5 En ei ne 
purpurnen Tuchſtreifen die Worte entgegen: die Blumen und den blauen Himmel liebt; er i N 
% ⁵/½%½%% ̃ Mbfhen bor At] fordert, worche ach mug ung ge 
as son cer a e ſtatt, W ee e e 5 D das Ber A 
Mei 5 8 r 0 . inen Eiuzug in London gehalten] zu welcher auch Prinz Chriſtian zu Schleswig⸗ man Alles ſieht, was fröſteln macht, düſter 
en Seien ee zus gen ige ee 970 er war der Empfang, Folſtein, der Herzog von Cambridge, Lord und bitter ſtimmt. Wenn es etwas giebt, das 50 
nächſt der Minister NZ e Lan dwibthſchaft Frei- welcher ihm von der Bevölkerung bereitet Lansdowne und Legationsrath Freiherr vonſſer haßt, jo iſt es der Haß; der Gedanke, daß 
Err v Sammerfte 5 5 waſſerwürthſchoftliche wurde. Faſt alle Morgenblätter widmeten CEckardtſtein eingeladen waren. Sodann ſer einen * hat, verurſacht ihm mehr Pein, 
ai ur en PIE een im Ganzen ihm ſympathiſche Abſchiedsartitel. „Times“ wurde die Fahrt zur Charing Croß-Station als der Gedanke, daß er zehn Freunde hat, 
im Einengen ang het 25 dabei allerdings schreibt, ſie zweifle nicht, daß der Kaiſer in den angetreten. Der Wagen, in dem Staijer Wil ihm Freude macht. Während des halben Jahr⸗ 
fur als feine perſönliche Meinung, daß, wenn] Straßen Londons jo dankbare Anerkennung helm und König Eduard ſaßen, wurde von hunderts, da er die entſetzlich ſchwierige Rolle 
der Rhein- Elbe-Kanal abgelehnt werden ſollte, finden werde, wie er fie niemals vorher in Horſe Guards eskortirt. Das Publikum, das] des Kronprinzen ſpielen mußte, iſt ihm nicht 
bie übrigen, als — — ationen zu dieſem England gefunden habe. Zwiſchen der briti- | beſonders auf dem Trafalgar Square und im| ein Wort En, das 7 85 . Gegner 
gedachten öſtlichen Waſſerſtraßen gleichfalls ſchen und der deutſchen Nation hätten Mei-] der Nähe des Bahnhofes dicht gedrängt ſtand 185 r ae 3 ver 
nicht zu Stande kommen würden. Auch die] nungsverſchiedenheiten beſtanden und dürften | und ungeachtet des Tauhen Wetters und des mieden, Vorliebe zu be x en, und ſo wiſſen 
Verbeſſerungen der Vorfluth der Oder, Havel] wieder beſtehen, aber dieſe zwei großen 127775 San 155 Nach Pein en ge bie, e 9 Ihn en m e 
und Spree müßten, weil auch di ä it|germaniichen Blutes hätten viele ſchöne Eigen] wartet hatte, brach. ren der] nicht gen, ob t 0 
VVV) hör ann 1 ca En ren Daphne 
I ange stehen, eine ihrer Dringlichteit über⸗tiefſten und allgemeinſten ſei ihre Pietät für] der Ch. A Fre uge- ge an ar 
zus unerwünſchte unliebſame Verzögerung cr- — ee: Beide Völker empfänden, daß funden: Der 1 * große Anzuhl hoher Sf Eher müſen Die Zukunft 8 
T ehren. Dem Abg. Stengel antwortete der die Hingebung, die der Kaiſer dem Andenken zog von Sparta, ein 1 F zu . 
Miniſte öffentli ; D einer Großmutter bewieſen habe, der Treff ziere, darunter Lord Roberts die Mitglieder!] leicht nich einen Eduar . zeigen, der 
Wee ben e Punkt feiner fiche gebe Charakters und Herzens Ehre der deutſchen Botſchaft, er Abordnungen "der | genug Oeelenſtärke befigt, um die Menſchheit 
Ausführungen widerlegte und insbeſondere! machen. Alle Rangſtufen und Schichten in preußiſchen Regimenter, der Erzbiſchof von! zu beglücken. Aber die Vergangenheit bürgt 


konſervative Abgeordnete Frhr. von Pappen⸗] or 
eim und der Freitonſervative Stengel. Vorlage. 
e faßte in längeren e 5 eee rec BETREUEN 
ttlichen techniſchen, finanz und wirth⸗ E ma Rn | 
‚tool ebenen wund men Kaiſer Wilhelm in London. 
A Fahre 1899 zur Ablehnung der damaligen . e e 
Vorlage gefithrt hätten und die nach ſeiner Kaiſer Wilhelm hat geſtern mit dem König 


Militärbehörde und gegen Zahlung von Ab⸗ 
gaben geſtattet. — Die Jus 5 


Bei dem Ueberfall auf den engliſchen 
Poſten in Modderfontein am 30. v. Mts. 
wurden auf engliſcher Seite ein Offizier ge 
tödtet und einer vorwundet, ferner 28s Mann 
getödtet oder verwundet. 


Aus dem Reiche. 
Herzog Heinrich zu Mecklenburg, Haupt⸗ 
mann à la suite des Garde-Fäger-Bataillong 


und des großherzoglich mecklenburgiſchen 
Füſilien Regiments Nr. 90, Wit vom Kaiſer 


——— 


F y Hlanz des Lichtes die be- lings wurde indeſſen dem jungen ruhebedürfti⸗] duldigem Tone zurück. „Der Herr Fahren. Seefelder ſchob vorſichtig den Vorhang zur 
Der Damon des Hauſes a Schönbeit Neanas Allen N zum gen ee 15 Pr W 5 15 sd 5 N 94 
f Bei in gelangte. Man drängte ſich um|einem Blick ihrem zete. ſie der Mensch der . i : 
Strumborn und Sohn. den neten e Der hier 8 war, Nähe des Aufdringlichen zu entziehen. . „Vater, ich bitte Dich,“ unterbrach Regina en 0 
Roman von H. d' Altona. und unter der jüngeren Herrenwelt entſpaun] Regina hatte ſich getäuſcht, wenn fie ſich der feine Lobeshymne mit einer unwilligen Be- ſich durch die Spalte nicht erkennen ließ. 
i 6 Nachdruck verboten. ſich ein ſtiller Kampf, die Bekanntſchaft des Meinung hingab, ahrenholz iiber ihre Yin? wegung des Hauptes und einer Miene, die Einen Augenblick horchte der Alte an der 
Durch den geſchäftlichen Verke it See- liebreizenden Mädchens zu machen, ſo daß der luſt, an einer Unterhaltung mit ihm theilzu- einige Aehnlichkeit hatte mit der eines ver⸗ Thür mit augehaltenem Athem — kein Laut, 
| le war Willihalg i 705 er 755 2 8 18 iunge Strumborn, welchem die Aufgabe zufiel, nehmen, täuſchen zu können. Während fie zogenen oder wenigſtens ſehr ſelbſtſtändigen keine Bewegung da drinnen. Ein Lächeln der 
geführk worden . 3 en 5 925 die Vekanntſchaft zu vermitteln, es vorzog, ſich ihn vollſtändig mit dem bon ihm angeſchlage⸗ Kindes, „bemühe Dich doch lieber, daß Du Befriedigung zog über das gelbe Geſicht, dann 
Konſuls bei Ser eh des Goten we vorläufig andern Zirkeln der Geſellſchaft zu nen und im überfluthenden Redeſtrom be- einen geſchützten Platz für mich ausfindig kehrte er wieder an den Platz Neginas zurück 
1 „ 


ü den C . . 5 2 lk. eye 8 wo 
er SEN zu laſſen, bis jetzt die Während auf dem Antlitz Seefelders der ohne irgendwelche Beſorgniß, ſich auf einen Seefelder zog verdrießlich die Stirnfalten 


BAR en it über den Ge- Auszeichnungen zu entziehen, von welchen ſie wohnte, welche er auf den Lippen trug. bedächtig näherte er ſich einer nahen Thür, Dich hier ungeniert erholen.“ 5 
b —5 > range weit a Sch. bier ee en In en, er war gewohnt, Endlich verabſchiedete ſich der junge Kauf- welche bis jetzt ihrer Aufmerkſamkeit entgan-; Sie hatte es wohl mit dem Widerſpruch 
N bes 05 ber Tochter Bes @eibranocianten bevab-| die Wünſche des einzigen Kindes ſtets ſofort mann. gen war. Er öffnete dieſelbe vorſichtig, ein nicht ſehr ernft gemeint und nur ihr Gewiſſen 


3 r Te in zu den ſeinigen zu machen. Dem ſüßlichen Ton, mit welchem Herr gedämpfter Lichtſchein ſchimmerte ihm ent- beſchwichtigen wollen. Mit einem Ausdruck 
igen Tönne. wenn cine Ahnung hiervon in "aa hatten ſich Beide in einer bis dahin a 3 den Rückzug antrat, hätte auch das gegen, von einer mit einem Roſaſchirm ge voll. Behagens ließ fie ſich auf den Divan 


trotz ihrer Dringlichkeit in den Sintergrund Heß nch die he ſich ihrem Platze näherte 
un 
Als Willibald ſich heute Abends Regina machen zu dürfen. 


En er 8 wo um e der ee ee 5 8 0 ie es ie 2 = na 

Fe Be. 9 elle g „früher bei Blumenfeld und Lächeln wieder dem Gros der cha evor Seefelder jedoch der Tochter das „Ach, Vater!“ unterbrach fie ihn, „ich be⸗ 

en 2 b Peniche 355 ana 181 gi Hauſe Strumborn und anſchloß, wie kannſt Du denn nur mich mit Ergebniß ſeiner Entdeckungsreiſe mittheilte, greife mich ja ſelbſt nicht, aber ich wollte, wir 
Sand des ungen Meeres Den Legteren Sohn.“ 2 ſolcher faden Geſellſchaft plagen. Ich glitt er mit lautloſem Schritt über den Teppich, hätten die Einladung abgelehnt.“ 
war es nicht lange vergönnt, in der Nähe Re-“ Seefelder erwiderte verbindlich die Höflich⸗ ernſthaft der Ruhe. Giebt es hier denn gar um ſich über die Art der weiteren Verbindung. . J. 

I ainas 1 Schon hatte das Erſcheinen keit des jungen — 1. — und lud ihn ri fir 5 gen a Mir man vor ähnli = a 8 Mega Räumlichkeiten Fortſetzung folgt.) 

in die irkel. ſteſte Be- len Mißvergnügen Reginas ein, ihnen für Ueberfällen geſchützt iſt? 8 * 1 5 Sen 

ng der age Gase een Aefotbe einige Mugenbiite feine Gegenwart zu ichen. Seefelder zue die ache. Ich weiß) “Eine ſchwere Porters in perfifgent Mufter 

I ſte e be e e fe Bewegung, keu. Die Gegenwart des geſchwätzigen Jüng⸗ nicht. was Du willſt, Kind!“ gab er in unge“ deutete den zweiten Ausgang des Paumes an. 2 


iz 


unter den 20. Januar zum Generalmajor be-] berückſichtigen“. Thatſachlich wird die Mehr- die! was wird denn da vorgeleſen? wir find] feine holländiſche Anſprache hat ſehr für ihn] durch ſie ſollen zunächſt die durch den Beſuch 
fördert worden, Unter dem 22. Januar hat zahl der jüdiſchen Soldaten für dieſe Tage in doch nicht im böhmiſchen Landtage, zum Teufel eingenommen, fein offenes maßvolles W erwachſenden Ausgaben (für Reinigung del 
Kaiſer in Schloß Osborne verfügt, daß der | die Heimath beurlaubt. Schließlich find ſeit hinein! (Lebhafte Zuſtimmung.) Deutſch re-jimponirt. Der Fürſt von Waldeck iſt als erſter dene Beſchaffung der Eintrittskarte . 
3 Herzog Heinrich zu Meckten vielen Jahren die Truppentheile angewieſen, den, zum Teufel noch einmal! Was iſt das unter den fürſtlichen Gäſten im Haag einge⸗ beſtritten werden. Der Reit ſoll zur Gewäh 
burg, welcher auf ſein Anſuchen aus der] die ihrer Dienſtpflicht genügenden isrgeli⸗ für eine Wirthſchaft. Im öſterreichiſchen Par- troffen. Er kam von der Beiſetzung Königin[rung von Vergügungen an die dabei betheiligt 
Armee ausgeſchieden ift, weiter in der Rang⸗tiſchen Lehrer, Vorfänger und Schulamtskan⸗lament wird man doch deutſch ſprechen, ſonſt Viktorias zur Hochzeit Wilhelminas. f ten Beamten dienen. 3 
lite A la suite des Garde⸗Jäger⸗Bataillons] didaten von der Menage zu befreien, um ihnen werden wir mit Euch deutſch reden!“ Der i 766 
und mecklenburgiſchen Füfilier⸗Kegiments Gelegenheit zu geben, den Vorſchriften ihrer ezechiſche Sozialiſt Freſſel ſchrie: „Schaut Euch 
Nr. 90 geführt werden ſoll. Ferner hat König Religion entſprechend rituelle Koſt genießen die deutſche Kultur an!“ Die Czechen riefen: 
Eduard den Prinzen Friedrich zu Schleswig⸗ zu konnen. 15 a N 
Holſtein und den Herzog von Teck zu Rittern — Eine von dem Vorſtand des Partei- wollt Ihr unterdrücken!“ Nachdem der Al ⸗ 
des Großkreuzes des Viktoria⸗Ordens, den tages der freiſinnigen Volkspartei zu Berlin terspräſident die nächſte Sitzung für Sonn⸗ 
Herzog von Sachſen⸗Koburg und Gotha zumfeinberufene Verſammlung, welche von etwaf abend vorgeſchlagen hatte, ſagte der Abgeord- 
Ehrerritter des Großkreuzes deſſelben Ordens 1000 Perſonen beſucht war, tagte geſternf nete Kaiſer von der deutſch⸗fortſchrittlichen 
und den Prinzen Heinrich von Preußen zum Abend und nahm einſtimmig eine Reſolution] Parthei, es ſolle ſchon Freitag eine Sitzung 
Ehren-Bizeadntiral der britiſchen Flotte er⸗ an, in welcher die Anweſenden energiſchn Pro- abgehalten werden. Er proteſtirte heftig da⸗ 
nannt. — Die Berliner Barbier- und Friicur-|teft erheben gegen die Belaſtung der ärmeren gegen, daß Rechtsverwahrungen verlejen und 
Innung hat die Einführung des Neun uhr⸗ Bevölkerung durch Erhöhung der Getreide ⸗ölle[ das Wort nicht ertheilt werde — damit werde] Verhalten der Regierung anläßlich der Auf⸗ 
Ladenſchluſſes beſchloſſen. Ausgenommen und der Wunſch ausgeſprochen wird, auf eine[ dem Parlament die Rechtsgrundlage entzogen; löſung der Arbeitskammer in Genua Barzilai 
davon ſollen die Sonnabende und die Abende Neugeſtaltung der Handelsbeziehungen, insbe- die Czechen riefen: „Das tft es ja, was wir und Lacava gegen das Miniſterium. Hierauf 
vor den Feiertagen ſein. Durch ein Rund- ſondere der Handelsverträge Bedacht zu neh⸗ wollen!“ Es wird nun abgeſtimmt und Stai-|ergreift der Minifterpräfident Saracco das 
ſchreiben ſollen alle, auch die außerhalb der; men. ſers Vorſchlag angenommen. Wolf rief zum] Wort und erklärt, die gegenwärtige Berathung 
Innung ſtehenden ſelbſtſtändigen Barbiere — Die Londoner „Daily News“ hatten Schluß: „Das iſt die Majorität für die deutſche berge unter dem Vorwande, daß es ſich um 
und Friſeure aufgefordert werden, dieſem Be- dieſer Tage geſchrieben, die Kaiſerin Friedrich Staatsſprache!“ Im Herrenhauſe erklärte) die Angelegenheit in Genua handle, ehrgeizige 
ſchluſſe beizutreten. — Der Kaufmann Werner ſei ftets Engländerin geblieben, und ihr Kon⸗ Kardinal Miſſia, daß Ehrfurcht vor dem Kai- Pläne in ſich, die nach Befriedigung hindräng⸗ 
Eſſer, Theilhaber des Exportgeſchäfts Ferd. flikt mit dem Fürſten Bismarck habe nicht zu fer, Patriotismus und Loyalität es nahe leg⸗ ten. (Lebhafte Zuſtinumung.) Was die be⸗ würdi Geier 10 
Eifer u. Co. in Elberfeld und Konſul von deſſen Vortheil geendet. Darauf erwidern die ten, die Thronrede durch eine Adreſſe zu beant- ſagte Angelegenheit angehe, jo hätten es die brerſiſche A . e eee 
Columbia und San Salvador, wurde am „Hamb. Nachr.“: „Es mag ſein, daß die hohe worten, und beantragte die Wahl eines Adreß⸗ Behörden in Genug an Klugheit und Vorſorge bildliche 5 ſtell EUR künſtleriſch ausgefüh 
Freitag Mittag in einem Berliner Gafthoſe Dame auch als deutſche Stailerin und als ausſchuſſes von 21 Mitgliedern. Der Antrag] fehlen laſſen, indeffen nehme er ſeinen Theil pn, one id des Malers Karl Köch 
beim Bade von heißen Dämpfen verbrüht, als Mutter des regierenden deutichen Kaiſers in wurde angenommen. Das Haus ſchritt ſofort an der Verantwortlichkeit für die Vorkommniſſe . he Seft = Se übrigen Inhalt de 
er aus Verſehen den Hahn der heißen Leitung ihrem Innern ſtets Engländerin geblieben iſt, zur Wahl des Ausſchuſſes. auf ſich und erwarte das Urtheil der Kammer. 25 en Heftes en wir an erſter 
öffnete. Er wurde nach einem Krankenhauſe auch hat es an Meinungsverſchiedenheiten In Lauſanne gelangte in dem Aus-] Der Miniſter vertheidigt ſodann die Haltung 5 11 b lebe Aare ce eee außer 
überführt und iſt dort an den Folgen ſeiner zwiſchen ihr und dem verewigten Fürſten Bis- lieferungsprozeß gegen den Anarchiſten Jaffei, der Regierung und betont wenn der Streik in fem is ehrreichen und wenne de 
Verbrennungswunden geſtorben. — Der Vor- marck nicht gefehlt — wir erinnern nur an die der der Theilnahme an dem Verbrechen von Genua zum Blutvergießen geführt hätte, ſoda =. ee in der Weltwirthſchaft, 
ſtand und die Repräſentantenverſammlung Battenberg ⸗Affaire — aber die Kaiſerin Fried. Monza beſchuldigt iſt, das Bundesgericht zuf[ welche Vorwürfe würde man dann der Regie⸗ eſchichtlichen * klar zuſammengefaßter 
der Synagogengemeinde zu Königsberg haben rich war eine viel zu kluge Frau, um deu folgenden Beſchlüſſen: Die Auslieferung des] rung gemacht und welche Verantwortlichkeit ihr & viele 2 * — die Gründung un 
der „Sta. gig.“ zufolge eine Eingabe an den Fürsten Bismarck in der Erfüllung ſeiner Jaffei habe nicht ftattzufinden wegen Beſchul⸗ zugeſchrieben haben. (Sehr lebhafter Beifall.) mit drei ore 1 rg Amerika-Linie. der 
Grafen Bülolv beſchloſſen, in der ſie Verwah- großen nationalen Aufgabe eruſte Schwierig- digung der Theilnahme bei dem Verbrechen Die Sitzung wird ſodann unterbrochen. Nach Urs Gru rs Sanp fe Bildniſſen 
rung gegen die Erklärungen des Juſtizmini⸗ keiten zu bereiten: dazu war ſie zu ſehr von der | des Königsmordes und wegen Verübung des Wiederaufnahme der Sitzung ſetzt Miniſter⸗ HE, und Pe er leichf n geſchmückt 
fters über die Anſtellung der Juden im Nützlichkeit der Bismarck ſchen Politit für das Verbrechens gegen die Sicherheit des italieni-|präfident Sargeco ſeine Rede fort und erklärt derung des War Seid) illuſtrirten Schl 
Staatsdienſt einlegen. — Um für eine Hebung Reich das einſt ihr Gemahl als Kaiſer beherr⸗ ſchen Staates. Das Auslieferungsbegehrenſ die Regierung habe ohne eine Anwandlung von helmsh af 8 ede ee Raliue in Wil; 
der wirthſchaftlichen Lage der niederen katho⸗ ſchen ſollte, und für die henzollernſche Dy der italieniſchen Regierung kann auch hinſicht⸗[Schwäche und ohne ihre Befugniſſe zu über⸗ BEN Jen eberſeeiſche Reiſeſchilderungen 
liſchen Geiſtlichen zu agitiven, hatte ſich Ende naſtie durchdrungen. Fürſt Bismarck hat dem lich der Beſchuldigung der Theilnahme Jaffeis ſchreiten, ihre Pflicht gethan. Die Regierung S büre 85 unterhaltende Beiträge aus der 
des vorigen Jahres ein „Katholiſcher Seel. Vertreter unſeres Blattes gegenüber wieder- an dem von Bresci in Monza verübten Morde rechne darauf, daß die Abſtimmung der Kam⸗ 5 lich * find auch diesmal wieder 
ſorgerverein für Baiern“ mit dem Site in holt erklärt, daß er keine ſo friktionsloſe Zeit nicht ſtattgegeben werden. Das Bundesgericht mer eine genaues Bild liefern werde davon, reichlich vertreten. So finden wir einen im 
Nürnberg gebildet. Am 15. Januar d. J. während ſeines ganzen Miniſterthums erlebt wird indeſſen auf das Begehren zurückkommen wer die Regierung weiter führen ſolle. Wenn gemein feffelnden Bericht von der Chinareiſe 
hielt dieſer Verein in Bamberg feine General- habe, wie die 99 Tage der Herrſchaft Kaifer und darüber von Neuem erkennen, wenn die dies das letzte Mal für ihn, Saracco, ſein ſollte, Sa Panzerſchiffsdiviſion. der durch die 
verſammlung ab, und im Anſchluß daran Friedrichs und ſeiner Gemahlin italieniſchen Behörden Jaffeis Schuld ſtraf⸗ zur Kammer zu ſprechen, fo danke er ihr für De charatteriſtiſcher einem in China er 
reichten die Mitglieder des Vereins, welche der — Bei der erſten Leſung des Etats ini] rechtlich präziſiren. Die Inhaftirung Jaffeis die zahlreichen, ihm gegenüber gegebenen Be⸗ Ic) ma en Witzblatt entnommene 
Erzdiozeſe Bamberg angehören, in einem Landesausſchuß für Elſaß-Lothringen gab hat deßhalb fortzudauern. weiſe von Rückſichtnahme und Wohlwollen. chen Gocniſengliſchen, deutſchen un 
Schreiben an den Erzbiſchof eine Vorstellung Staatsſekretär v. Puttkamer zur Nichtbeſtäti. Im Haag haben die Hochzeits ſeierlich⸗ (Lebhafter, langanhaltender Beifall.) Son. inen 5 ond in. be von Shanghai noch 
ein, in welcher ſie unt Duldung des Vereins gung des Beigeordneten. Dr. Helmer zum keiten ihren Anfang genommen: „Wilelmms vau nino ergreift ſodann das Wort zu einer Rede emen beſonderen Reiz gewinnt. 8 
baten, ſich jedoch bereit erklärten, jeder Zeit Pürgermeiſter von Mühlhauſen die Erklärung Naſſauwe ben ick van duitſchen Bloed, dem gegen das Miniſterium. Im Saale herrſcht N 
aus dem Vereine auszutreten, weun es befoh ab: Die Regierung habe ſich in dieſer Ange. Vaderland gerrouwe blyf ick dot in den Doet.“ große Bewegung. Es ertönen Rufe: „Abftim- 
len werde. Der Erzbiſchof hat darauſtzin legenheit ſtreng innerhalb der Grenzen der 1 5 Tauſend Stimmen fangen es bei der feierlichen mung! Abſtimmung!“ Nachdem dann noch 
„aus ſchwerwiegenden Gründen“ denſelben die zuſtehenden geſetzlichen Verfügungen gehalten.] Serenade als Einleitung zu den Feierlich⸗ zwei weitere Redner gegen das Miniſterium 
Weiſung gegeben, aus dem Verein auszu-] Dein Gemein derathe ftehe allerdings das Recht keiten. In tanſendſtimmigem Chor branuſte geſprochen, wird die Weiterberathung auf heute 
treten. — Ter in Thorn tagende volniſche zu. einen Bürgermeiſter vorzuschlagen, die] das alte niederländische Volkslied durch bie fait so 2 ſchrieben⸗ 
Landwirthſchaftstag nahm beute eine Erklä⸗ Regierung ernenne ihn dann aber. Die vor- Fühlingswarme Luft empor zu den Feuſtern des Aus Stockholm wird geſchrieben: Ge⸗ 
rung an, welche die polniſchen Abgeordneten herige Mittheilung an den Mühlhaufer Ge-] bürgerlich einfachen Schloſſes, von dem eiue 


genüber auswärts Sa enter be 

auffordert, ſich derjenigen Partei. anzu- meinderath, die Regi er etliche Königin, an den künftigen Gatten ge⸗ Tode der Königin Sophie wird mit ; 
i ie für wi Getreidezö \ „die Regierung ſei nicht in der 
die für wirffame Getreidezölle ein Lage, eine etwaige Wahl Dr. Helmers anzu 


hießen, di * lehnt, freundlich herniedergrüßte auf ein Volt, daß die Königin noch immer halsleidend ſei, 
Pe — Nächſt den Steinbrüchen von Sainte nehmen, jei lediglich ein Akt des Entgegen 


- Deu das fie eins mit ſich weiß in Leid und d. augenblicklich aber keine Lebensgefahr beſtehe. 
Marie aur Chenes ſcheute das Pferd des Leut⸗ kommens geweſen. Dr. Helmer ſei deshalb] Zwei Königen! Wem drängt ſich wicht ein In Belgrad drohte die Regierung den 
uicht zum Bürgermeiſter ernannt worden, weil 


Vergleich auf zwiſchen dem Herrſcherſchickſal, Zeitungen ſofortige Unterdrückung an bei wei⸗ 
f h 2. er für einen fo ſchwierigen Poſten die noth⸗ das drüben, jenſeits des Kanals vor wenigen |teren Angriffen gegen Deſterreich Ungarn. 
Dorfe Aubone über die franzöſiſche Grenze.] wendigen Kenntniſſe und Erfahrungen noch | 


Tagen der Tod geendet, und dem, das nen auf⸗ 
nicht beſitze. Andere Rückſichten politiſcher 


ſteigt in jugendlicher Aumuth und Grazie. 
eder fouftitutioneller Art jeien in keiner Weiſe Während England: Voll an der Bahre jener) 
für die Regierung maßgebend geweſen. 


Königin ſieht, jubeln die Niederländer ihrer 
CCC ³˙·1m ONTETUTTET 


Kunſt und Literatur. 


— Die Gefallenen des heldenmithigen 
Seegefechtes bei Kap Tres Kor 
cas, das die preußiſche Marine unter Füh⸗ 
rung des Prinzen Adalbert von Preußen au 
7. Auguſt 1856 den Riffpiraten lieferte, find 
kürzlich durch eine pietätvolle Gedächtnißfeier 
geehrt worden. Als nämlich S. M. Schulſchiſf 
Moltke“ den Hafen von Gibraltar beſuchte 
kam der Kommandant Kapitän z. S. Frau 
auf den Gedanken, auf dem Grabe der gefalle 
nen Kameraden eine Andacht abzuhalten. 
Ueber den würdigen Verlauf dieſer erhebenden 
Feier berichtet eingehend die neueſte Numme 
(17) der illuſtrirten Wochenſchrift „Ueberall““ 
(Offizielles Organ des Deutſchen Flotten 
Vereins Berlin NW.), die zugleich dem denk“ 


gedränge. 

In Paris verlautet, der Herzog von 
Orleans werde von Brüſſel aus eine Erklärung 
gegen das Kloſtergeſetz erlaſſen; er hielt dort 
mehrere geheime Royaliſtenverſammlungen ab. 
In Rom ſprachen geſtern in der Depu⸗ 
tirtenkammer bei der fortgeſetzten Berathung 
der Anträge und Interpellationen über das 


Konzert. 

g Reichen Genuß gewährte uns geſtern 

wiederum das Waldemar Meyer⸗ 

Qu artett mit einem ebenſo gediegenen als 

mannigfaltigen Abſchiedskonzert. Mozart er⸗ 

öffnete diesmal den Reigen mit ſeinem Streich⸗ 

quartett Nr. 9 in F-dur, das in ſeiner tän⸗ 

deinden Liebenswürdigkeit fo recht geeignet ers 

ſcheint, auf Höheres vorzubereiten. Die mitte 
leren Sätze, deren € N durch 

Benennung als „Allegretto“ und „Menuetto“ 

ä einigermaßen gekeunzeichnet wird, laſſen der 

Provinzielle Umſchan. 2 Bau a4 die Bügel weben und gleich 

Nieder län Ven Lötniy iſt eine mit zahlreichen weiter Kobolden hüpfen die reizendſten Tom 

nnn 6(!;! , 

— ſich iutereſſirt hat ſeit Tage, wo zum erſten bahndirektion Stettin gefandt worden mit der] doch alsbald wird ihnen ein Schlupfwinkel 

Ansiond Mal von dem Altan deſſelben Palaſtes herab Bitte, um Einlegung eines Abendzuges nach aufgethan, ſodaß man ihrer nie habhaft wird. 

| A ein roſiges Fürſteneind dem niederländischen Paſcwalt, der Stettin um 11 Uhr Abends ver: | In den Gefähen mußte der Schalk ſich well 

— Bien beantragte geſtern “x der Fortſetz 
g. Abgeo r 23 / N f 
a Sie aas e tänetenhaujes zu aut zu Ge ſſicht 


ws gezeigt 8 ® ‚ine 2 auf läßt und hen — je Ae Date etwas 5 1 5 N 2888 e Ernſt 5 
ö an ei ugendliche . 9 ve anderer 90 ist. Sbubert 6 


hatt En nee Marla ruhig verlief, Mal. an 10 gend 8 D-moll 
hatte, welche zien j lief, M * N — „D- moll. u ee hessen 
fattt an das italieniſche Parlament den Aus⸗ den tief Form 3 n 
Liedes „Der Tod und das Mädchen“ ums 
igung der Kaufmann ſchreibt. Wir hörten das Werk ſchon früher 
19 } an der nämlichen Stelle und damals wie jetzt 
Ei bei — hat das „Andante con moto“ eine ungemein 
R. voll- feſſelnde Wirkung auszuüben vermocht. Dieſem 
Satze ordnen ſich die folgenden in gewiſſem 
Maße unter, freilich ohne dabei ihre Selbſt⸗ 
ſtäudigkeit preiszugeben. Herr Profeſſor Wal⸗ 
demar Meyer ſpielte als Solo die Bach ſche 
Suite in E-dur, ſcharf umriſſen und fein 


a 


und die alle die Selbſt⸗ 
Liebenswürdigkeit und den 


1525 wäre es zu 
er Beherrſcherin der Niederlande 


usdruck zu ge⸗ fd 


Datum der] be 


dacht. 
wahrungen, elten zu Gehör gebrachte Serenade opus 25 
Sprache verleſen, was zu lärmenden Auftritten] werden, das iſt das Beſte, was man ihr zu h 5 5 P 

zwiſchen tſchechiſchen Sozialiſten und Deutſch-] wünſchen vermag. Herzog Heinrich ſah ſtattlich 
Raditalen Aulaß giebt. Als Czechiſchleſen eine genug aus in der ſchmucken niederländiſchen 
tiſchen Bekenntniſſes während der fraglichen] Weile gedauert hatte, rief der Abgeordnete | Admiralsuniform, als er ſich neben ſeiner 
Feiertage, ſoweit dies der Dienſt geſtattet, zu Wolt: „Ja, was iſt denn das für eine Komö- ] Braut bei der Serenade dem Volke zeigte; 


* 


30, 40 B Megleub⸗Str. 
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* >, 6 r ra 
äßigkeit Zuf ls dem volles Kleidungsſtück, das der Dieb ſich] darftellte, den 2. und eine „Schwalbenpoſt“]ter bezeichnet, der ſich ſowohl unter den Euro- nen. — Die Buren bemächtigten fi einer 
dat geräßnter Sualter fan asg hatte an sche Get gend den 8. reis Acben. ae alete ener Beg tie unter den Er der mik flgemeiner| Herde non über 1400 Bierden in ee 
a a f ken, welche Preiſe erhielten, fehlte | Beliebt freute. \ 2 i 
kachzuſtehen braucht. Den Bericht über dieſen] mantel mit grauem Futter. n 3 ak . verließen, wogtef fehr hübſchen Kopenhagenerim verheir gegend von Barkleyweſt. General Brabant 


Kammermuſikabend können wir nicht ſchließen, Verhaftet wurden wegen Diebſtahls : 0 ie Kellner |jie im vorigen S iſt nach öſtlicher Richtung abgegangen, um 
ohne dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß das] der Arbeiter Karl Manzke aus Kratzwieck, der we in — ee hörte ſuchte, erregte fie durch ihre Eleganz und Schön. dort den n 8242 orga- 
Waldemar Meyer⸗Quartett uns auch im nächſten |einem Kollegen die Taſchenuhr und 80 Mark Pfropfen knallen und heiteres Lachen, — — ! heit allgemeine Aufmerkſamkeik. J niſiren. ; 

inter treu bleiben möge. M. B. Baargeld entwendet haben foll, und der Maurer es war eben Karnevals ö 1 n London, 6. Jebruar. Aus Peking wird 

N Im: Auguft Hamann. Gegen Letzteren hat die — Im Bellevuel Theater wird res Gatten in keinem rechten Verhältniß zu 2 5 Be 

eigene Schweſter Strafantrag geſtellt, weil ze morgen "Donnerfing der Schwank „Nadte|fehen, ein Umitand, der die Lage des Dffigiers| gemeldet: Die Vertreter der Mächte hatten mit 
Gerichts⸗Zeitung. eine ihr gehörige Damenuhr zu Beide ge⸗Kunſt“ zum erften Male wiederholt, am Frei- PR: gerade leichter gestaltet ha dürfte. Dies] den chinefiſchen Friedensvermittlern eine Un⸗ 
„Von allgememem Intereſſe iſt ein Er- wacht hat, tag findet, wie ſchon mitgetheilt, das Benefiz in Verbindung mit einem Liebesverhaltniß derſ terredung. Der Alterspräfivent des diploma⸗ 
5 Vo gememem tiſchen Korps verlas ein Memerandun des 


8 \ Ir iſt e I 2 . ME, 7 l. Schwedler in „Der Tugendring“ Frau zu einem verwundeten engliſchen Offizier > 
ntniß des Reichsgerichts, das ſich über die — Sein fünfzig jähriges Dok⸗ für Ir 3 Ast i 8 ie tata- i - 
B des der ich ſich übe ſtatt. Als nächfte Novität ift die Offizier | bat die traurige, allgemein bedauerte Kata franzöfifeien Geſandten Pichon, betreffend die ; 
gegen die Mandarine während der Inruhem 


pflichtung um Schadenserſatz bei gemein⸗[tor jubiläum feiert heute in Greifswald 1 Roſenmo „von Sartleben ſtrophe ſchließlich herbeigeführt.“ 
aftlicher Arbeitzeinſtellung unter Vertrags⸗[ Wilhelm Ahlwardt, Profeſſor der u LE j une Mrd Nach- Gotha, 5. Februar. Das frühere f 
erhobenen Anſchuldigungen Das Memoran⸗ * 
dur ſchließt mit der Forderung der Toderſtraſe 5 


für 15 chineſiſche Würdenträger, darunter für f 
Prinz van und Ser, Lan. Cifung- 
Tichong antwortete hier rer, indem er ein län⸗ i 
geres Tel t(ramm des Kuſers verlas, worin er 
zie Porſchlöge des Hofes mittheilt, und die . 
Mächte anflehte, von China nicht mehr zu ver⸗ ; 
Lanzen, als es geben kane. „Wie können Sie 
meine Aufrichtigkeit ar auetien , jo führte er 4 
aus, nac em ich Ihrem gerechten Jerne den i 
Prinzen Chuan, einen Prinzen königlichen Blue f 
tes geopfert habe!“ Weiterhin erklärte er, 8 
daß er vom Kaiſer ermäche gt ſei, die von den 

Mächten verlangten Todesurtheile zu gewäh⸗ j 
ren, ansgenommnen in Beneff des Prinzen | 
Feen und des Herzogs Len, welche degradirt 
und basor.nt werden. Der ruſtiſche, fronzö⸗ 
ſiſche und amerikaniſche Ter'retir haben dieſe a 
Darſch.äge bereits beant go ztet. Der deuiſche > 
Vortreter hofft eine baldige Antwort von feiner 5 
Penierung Über dieje Frage zu erhielten. 


5. eu J. Achte (Flöte), zu einem Trio, das] Galt der Wintermautet abhanden. Es war ein] den 1. Preis, eine Maske, welche „Die Woche“] giſcher eBaniter und Chorak -I Intereſſe der Fortſetzung der Kriegs operatio⸗ 
der 


t und mit Recht gerühmten Quartett kaum] ausgeſucht hatte, ein ſchwarze 


ch ausſpricht. Der Beſitzer einer Eiſengie⸗ orientaliſchen Philologie an der pommerſchen mittag it nunmehr die letzte Aufführung des | Münzgebäude, das zur Aufbewahrung ſämt⸗ 


kei hatte don einer Fabrit, in der ein Hochſchule, bewährt vor allem als Arabiſt. Märchens „Frau Holle“ angeſetzt. licher Theaterrequiſiten diente, iſt re > 
eater ent- 


and ausgebrochen war, einige Modelle zur Ahlwardt's Arbeit galt zuerſt vornehmlich der — In den Zentralhallen findet am] gebrannt. Der dadurch für das T 
fee gegen 88 daß altarabiſchen Poeſie; daneben nahm er später am morgigen Donnerſtag der erfte Nicht. ſtandene Schaden ift bedeutend 
dieſe Modelle nicht gearbeitet werden dürften, die Durchforſchung der arabiſchen Geſchäfts⸗ rauchabend mit dem neuen Programm ſtatt. e . 
es wurde ihnen aber für den Fall der Weigerung quellen in Angriff. Nachdem er ſich mit einer welches allabendlich ſtürmiſchen Beifall Be Neueſte Nachrichten. 
ſofortige Entlaſſung angedroht. Am anderen Unterſuchung „Ueber Poeſie und Poetik der] beſonders 1 7 e FG Berlin, c Sema. Der Reichstag 
Morgen wurde dem Arbeitgeber durch drei For. Araber“ eingeführt hatte, beſorgte er gute Ans: . —.— ee 3 beging geftern Abend nachträglich die Feier des 
dai Waden nit dn Hütten beiclofien: LOB gaben der „aſſide“ Chalatzel⸗ lhmawe, des unerreicht dastehen dürfte. Geburtstages des Kaiſers durch ein Feſteſſen im 
Als der Arbeitgeber unter Andro 8 Ent. Diwan des Abu⸗Nuwas. Daran ſchloſſen ſich — Sogenannte „Türkenlooſe“ eine abge- Hauptreſtaurant des Reichstags. Vertreter fait 
1 „The divaus of the six ancient arabic poets“] fürzte Bezeichnung für „türkiſche 400 Franks. aller Frattionen wohnten der Feſtlichkeit bei. 
kehrten die drei Arbeiter in ihre Werketätte zu- an. Die hiſtoriſche Quellenliteratur bereicherte Staatseiſenbahn⸗Looſe“ werden von Zeit zu Präſident Graf Balleſtrem brachte den Trink⸗ 
rück, die dort beſchäftigten 20 Arbeiter packten Ahlwardt durch Ausgaben von „Elfachri, Ge- Zeit ſeitens eines Kopenhagener Bankhaufes |fprud auf den Kaiſer aus. 
ihre Werkzeuge zuſammen und verließen die ſſchichte der islamitiſchen Reiche“ und der in der 3 main ben l gegen 8 eier 11 > ren 2 3 
Fabrik. Sie beherrten auch trotz der Auffor⸗ „Auonymen arabiſchen Chronik“. Ein weſeut⸗ liche Ratenzahlungen von 4 Mark zum Ver⸗ Stimme für eine  ansreidenbe Erhebung der 


h Arb aebers: * | g 2 „dt kauf angeboten, wobei unter Hinweis darauf, 
derung des Arbeitgebers bei ihrer Weigerung liches Stück der Lebensarbeit, die Ahlwardt daß der Vertrieb diefer Looſe in Deubſchland Getreidezöle er 


und wurden deßhalb ohne Aufkündigung ent- hisher leiſtete, iſt aber in dem enthalten, was . - l 2 8 8 
laſſe Der Arbetge N er 5 12 eſtattet ſei, hohe Gewinne in Ausſicht geſtellt ſolchem Umfange erfolgen dürfe, welcher mit dem 
* een. Schaden f 5e 8 re er für die Aufnahme und die Beſchreibung der erben., cle hat dieſe Arabian Gemeinwohl vereinbar iſt und insbeſondere den 
gischer Haftung Das Berufungsgericht hat arabiſchen Schätze der Berliner königlichen nur den Zweck, Käufer anzulocken und dieſe Abschluß langfriſtiger Handelsverträge nicht aus⸗ 
dieſen Antra 1 Grunde nach lie brecht gt. Bibliothek gethan hat. Obenan ſteht hierin um ihre Ratenzahlungen zu bringen. Ganz ſchließt, welche der Verband für unbedingt noth⸗ 
erkannt, die Neviſton iſt beim Reichsgericht ahne das zehubändige „Verzeichniß der arabiſchen abgeſehen von einer unauffälligen Anmerkung wendig ertlärt. Ferner nahm die Verſammlung 

Erfolg geblieben In den in ve Dtſch. Ju- Handſchriften der königlichen Bibliothek in in den Anzeigen, daß die Gewinne nur mit eine Reſolution für die Kanalvorlage an. 

riſtenztg mitge heilten Grfenntnißgeünben Berlin“, die Frucht etwa zwanzigjähriger Ar⸗ 58 Prozent zur Auszahlung gelangen, find| — Aus London wird gemeldet: Der dem 

heißt es f. e Pflicht der Verklagten, den beit * der der erſte Band 1887 erſchien und ſchon mehrfach Beſchwerden erhoben worden Kaiſer dargebrachte Abſchied übertraf an Wärme 
— ihren Ven aal 2 . ii : har dem 9 gie und den Schrift⸗ wegen überhaupt nicht erfolgter Auszahlung noch die Seenen bei der Einfahrt. Die Maſſen . ' 

den zu erſegen, it unbedenklich anzunehmen. det 252 be Ska Vorausgeg von Gewinnen, die auf durch das Kopenhage⸗ am Trafalgar⸗Square und am Charing⸗Croß⸗ si n 

Verfehlt iſt ihr Enwand daß ſie bereit geweſen tafeln 1899 he m. Vorausgegangen ner Bankhaus verkaufte Looſe entfallen waren. Bahnhof waren unbeſchreiblich, dabet von vor .1ß1ĩ;ñ1nt en 

jeien, andere Arbeiten zu errichten, el waren dieſem Rieſenwerke in ſeiner Art drei Außer den Looskäufern werden aber auch in züglichſter Haltung. Im Bahnbofe war der Lassen Sie sich Seiden- 

verweigerten Arbeiten durch andere Arbeiter kleinere beſchreibende Verzeichniſſe von arabiſchen den meiſten Fällen die Zeitungsverleger ge. Bahnſleig mit dem Extrazug abgeſperrt und von 0 % 

ätten ausgeführt werden können, denn dem Handſchriften der Berliner Bibliothek, ein Ver⸗ ſchädigt, indem Zahlung für Anzeigen nicht einer Abtheilung Coldſtream⸗Giards beſetzt. Der] ſtoffmuſter kommen vou ber 
jeuſtherrm iſt nicht zuzumuthen, ſich der rechts- zeichniß der Handſchriften aus dem Gebiete der] geleiſtet wird. Die Verleger werden durch die Abſchied des Königs und des Herzogs von Con⸗ Seidenstoff-Fabrik-Union 
widrigen Weigerung feiner Arbe ‚au fügen. Poeſie, der ſchönen Literatur, der Literatur: | Höhe des Auftrages und durch die Aufgabe naught vom Kaiſer war herzlich und bewegt. Adolf Griederckl“e, Zürich Gaues 
928 1 e — = ſchichte und Biographik (1871); kurze von 1 8 3 3 Uhr dan e green 105 2 Kgl. Hoflieferanten. 

Anſpruch des Klägers nicht ausgeſchloſſen. Es Ve iſſe der N e Glaſer- zugänglich gemacht und bei etwaiger orde- Um 4 Uhr dampfte der Zug unter den Klängen ’ — x 
handelt ſich nicht um einen den Schadensan⸗ a Br i in rung zur Zahlung wird verfucht, durch er- der deutſchen Volkshymne und unendlichen drau⸗ 1 reg eg 
ſpruch wegen Nichterfüllung ausſchließenden e 9 ei (ch . neute Aufträge den Mahner zu beruhigen, ſenden Hochrufen langſam aus dem Bahnhof.]] Art. An Private porto- und zollfreier Verſandt 
Kücktritt vom Vertrage, als ob er nicht ge- Jubilar entſtammt einer alten angeſehenen Ge⸗ Außerdem ſetzt ſich der Zeitungsverleger auch Der Kaiſer dankte, am Fenſter jtehend, voll Be⸗ zu billigsten Eugros⸗Preiſen. Doppeltes Brief- 
ſchloſſen wäre, ſondern um die vorzeitige Auf. lehrtenfamilie. In Greifswald 1828 geboren, noch einer Bestrafung aus, denn die „Türken⸗ wegung. Der König ging noch einige Schritte] porte nach der Schweiz 
lung eines Arbeitsvertrages, der von dem ſtudirte Theodor Wilhelm Ahlwardt dort und looſe“ werden als Inhaberpapiere mit Prä- neben dem Zuge her und reichte dem Sailer 
Arbeiter verſchuldet ift. Deßhalb muß dieſer in Göttingen. Später arbeitete er in den mien erachtet, deren Veräußerung durch Theil- durch das Wagenfenſter noch einmal die Hand. 


die nachtheiligen Folgen tragen. Auch das Bibliotheken zu Gotha und Paris. In Greifs⸗ zahlung, wie ſie in den Anzeigen angeboten Der Kaiſer wurde in Port Viktoria von den 5 
BGB. enthält dieſen Satz er 3 623 Ab 2. wald fand A u 5 — a wird, nach den geſetzlichen Beſtimmungen Spitzen der Behörden empfangen und begab Börſen⸗Berichte. 
Ebenſo ift die ſolidoriſche Haftung der Beklag⸗ ftätte Er wurde an der Univerfitätsbibliothet ſtrafbar iſt. Die für die Zeitungsanzeigen ſich an Bord der „Hohenzollern“. Die Yacht] Getreidepreis⸗Notiru der Landwirth⸗ 
ten mit Recht ausgeſprochen. Dieſe haben auf an eftelkt und 1857 als Privatdozent zu⸗ verantwortlichen Perſonen machen ſich, falls dampfte ſodann nach dem Hafen von Sheerneß, f — — 
8 auf Grund der Anzeigen eine Veräußerung wo fie für die Nacht ankerke. Alle Schiffe Am 6. Februar wurde für inländiſches 


Grund einer gemeinſchaftlich getroffenen Ver⸗ n Ba 

abredung in ben 5 une . gelaſſen. Seit 1861 ift Ahlwardt Ordinarius der Looſe gegen Theilzahlung erfolgt ft, einer hatten zu Ehren des Kaiſers geflaggt und feuerten 

menwirken delt und, was ſie einz —— für brientaliſche Philologie. Beihülſe zu der ſtrafbaren Handlung ſchuldig. Salut. i 
bonnten, mit vereinten Kräften durch — Daß es auch in Stettin nicht an Freun⸗ Unter Helen Umftänden kann nur eindringlich! London, 6. Februar. Aus Kapſtadt 
driige Weigerung der Arbeit ihren Arbeitgeber den von karnevaliſtiſchen Unterhaltungen fehlt, gewarnt werden, derartige Anzeigen aufzu- wird gemeldet: Die Darm⸗Erkrankungen unter 
Poingen wollen. Jeder war ſich bewußt, daß bewies das geſtrige Maskenfeſt in den nehmen oder jogenannte „Türkenlooſe“ von den engliſchen Truppen, die in letzter Zeit ſehr = 
‚der Kläger durch ihr Vorgehen geſchädigt werde. Zentralhallen, welches derartigen Zu⸗ dem Kopendagener Banthauſe, deſſen Inhaber zahlreich auftraten, nehmen weiter zu. Die —,— bis —,— Mark. : 
Daß die einzelnen Verträge von einander un-|fpruc hatte, daß die großen Räume auf allen übrigens von den däniſchen Gerichten bereits Krantheit hat einen eruſten Charatter angenom⸗] Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
abhängig waren, iſt unerheblich, denn ihre Ver⸗ Plätzen dicht beſetzt waren; die Logen waren wegen Lotterievergehens mit einer hohen Geld. men. Die telegraphiſchen Verbindungen mit dem 136,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
letzung war nur das Mittel, das einheitlich ge- | fait u. von Zu n vorher beſtellt, ſtrafe belegt worden iſt, gegen Ratenzahlungen Namakualande find ſeit 14 Tagen unterbrochen, —,—, Hafer 137,00, Kartoffeln —,— Mark. 

E * 1 


Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 135,00 bis 136,00, 

Weizen 150,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 

155,00, Hafer 130,00 bis 139,00, Kartoffeln 


Weizen 140,00 bis 144,00, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln i 
34,00 bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 145,00 bis 152,50, Gerſte 130,00 bis 
138,00, Hafer 128,00 bis 134,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
145,00, Gerſte 138,00, Hafer 134,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. ö 

Platz Greifswald. Roggen 130,00, 
Weizen 145,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00, ö 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen —,— bis —,— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— ig 
—,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 

Mark. 


BY NE 


Ergänzungsnotirungen vom 5. Februar. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


wollte argliſtige Vorgehen mit Erfolg durch welche den beſſeren Geſellſchaftskreiſen ange⸗ zu kaufen. l f Ida die Buren die Drähte abgeſchnitten er Naugard. Roggen 132,00 bis —,— : 
‚ Aufegen. Jeder Verklagte wirkte durch die Ar- hörten, und der 1. und 2. Rang bot ty | (5 gcdlungen, alle Geſchütze bis auf eins von Weizen —,.— bis —,—, Gerſte = | 
- Ait ard legung thätig mit, um den gemein Raum genug, um die männlichen und weib⸗ N ſſchte Nachricht dem Kreuzer „Sybille“, welcher in der Lam⸗ „ Hafer . is , e 4 
'abredeten Plan e este: — hat * 8 eee 5 RER ermiſch e ach rie ö en. 1 2 hm ift, zu retten. Auch ſämtliche no bis Per u 
deßhart olidariſch für den anıter 2 wurde das S. fig 2 amm der a in Be . orpillen in 0 N A 2. u x 1 « 8 . 
N aften.“ n — ; a zur zung ge , a . 9 Das Kriegsamt ve en e Verluſtli Kolberg. Roggen 128,00 bis —.— 
1 us | 1, ede e ber ragende peu. n e i 


f der engliſchen Truppen 
5 mern brachte, war die Aufmerkſamkeit des 
Stettiner Nachrichten. Ben und ale den 110 Ep Dr 
8 runde g de] Maskenball und alles wollte Masken ſehen. 
in b Ben. 8. Februar. ee aa Dieſe ſtellten ſich aber ſehr ſpät ein, erſt nach 
u der Provinz Pommern die Maui: 10 Uhr betraten einige Damenmasken ſchüch⸗ 
auen ſeuche in 7 Kreiſen und 11 Ges tern den Saal, von dem „Ah“ und „Oh“ der 
meinden auf 15 Gehöfen feſtgeſtellt, die Maſſe begrüßt. Doch bald änderte ſich die 
Schweineſeuche in 7 Kreiſen und 17 Scene, als der durch feine Körperfülle bekannte 
Gemeinden auf 46 Gehöften. Komiker Edi Blum als Gambrinus mit einer 
— Im Stadttheater gelangt als Narrenkapelle eintrat und ihm Masken in nommen haben, reduzirt ſich dieſe Zahl auf 
nächſte Novität am Freitag das Schauſpiel großer Zahl folgten — nun kam Stimmung r gau des zen 71 329 Mann. 

„Die Miſſion“ von F. Philippi zur Auf, in die Maſſe und dieſe Stimmung vermehrte] Georg von Griechenland, des jetzigen Gene—; . .. ³5§ĩ?t! 
führung ſich mit der Zunahme der Masken. Bald ralkommiſſars Kreta's, der ihm eine ſehr gute Er 
* Ci Empfi von Jubalidenrente waren auch die unteren Räume dicht gefüllt, Stellung in Tientſin verſchaftfe. Der Prinz Telegraphiſche Depeſchen. 
n e 3 doch der Andrang dauerte fort und auch die wandte ſich nämlich au Eee Kouſin Zar Niko⸗ London, 6. Februar. Aus Kapſtadt 

wurde in der Herberge Große Laſladie 14 ein] Zuſchauer in den oberen Rängen hielten bis] laus, der nach ſeiner Bitte Lindlerg eine Au-] sonnen Lebern 2 
Geldbetrag, angeblich einige dreißig Mark, zur Prämiirung der ſchönſten Damenmasken ſtellung als Sekretär der chineſiſchen Admirali⸗ wird gemeldet: Die Engländer haben die Be⸗ 
entwendet. — Bei einem Vockbierfeſt in aus. Bei derſelben trug eine flotte Deutſche, tät in Tier iſin verſchafto. Von einer line völkerung von Lindleg, Senechan und Reitz 
einer Wirthſchaft auf der Oberwiek kam einem! welche als „Deutſche Flotte“ erſchienen war, gebung wird Lindberg als ein tüchtiger, ener-Faufgefordert, dieſe Stätte zu verlaſſen in 


gaben: Die allgemeinen Verluſte betragen bis 
zum 31. Januar 85 724 Mann; da hiervon aber 
mehr als die Hälfte den Dienft wieder aufge⸗ 


? : N 5 Die im hieſigen Kuhberg⸗Stift frei geweſene Woh⸗ SS eb ene. ERE 0) 2 RE A ER ER TIEF 141,00 bis —,—, Weizen 153,00 a Pe 

Die u * in mung St 15 er 15 5 5 1 4 8 ee Ren zZ Gerſte — bis —,—, Hafer 150,00 bis 
eſterreich. Lernt an . dia-Theate er 

Zu Defterreic it eine Mrafartige Bewegung im] Steitiu, den 81. Januar 1901. Fdla - T Pink Danzig. Roggen 126,00 bis 


—.—, Weizen 153,50 bis 156,00, Gerſte 


Gange. Zahlreiche Männer und Frauen haben ſich ein Der Magiſt Armen⸗Direetion. 
Neu T wir in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ l 


lauft und darin das Chriſtenthum nach der ne Reg.⸗Bez. Stettin. 


kennen gelernt. 5 5 2. 
10 Die Oberförsterei Rothemühl 


* Dal teſtelle der elektriſchen nn 2 5 1 40,00 bis 141,00, Hafer 125,00 bis 128,00 
Heute Donnerſtag, den 7. Februar er.: Mart. 


Grosser Elite-Maskenball 5 


Weltmarktpreiſe. 


In vielen Gemeinden Oeſterreichs gährt es deshalb; 
viele Mitglieder, welchen es ernſt iſt mit dem chriſt⸗ 
lichen Leben, wünſchen das Abendmahl in beiderlei 


Ge in ich ie es von verkauft > . Es wurden am 5. Februar gezahlt loko 
re den 22. Feb 1901 nebſt Umzug, Rollſchuhlaufen ꝛc. betitelt: Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll N 
etzt ii . Matth. 26, 26-29, am Freitag, den 22. Februar Ä Umzug, d ue. a Y u War . 
. 120 und iu eine Vormittags 9 Uhr, Neu! Ein Maskenfest auf dem Else in Moskau. Neu! und . ER a 
wangeliſche Kirche einzutreten. Aber die Zahl derſelben bei Erdmann in Jatznick: u oße karnevaliſtiſche Aufführung mit 2 Mnſikchören. x ET gg Rog „75, 3 5 


Von 10—1½ un: Große Extra : Vorftellung. 
Großartiges Programm. — Junger Damenflor. 
Aufaug 9 Uhr. — Herren 1 Mark. Damen 50 Pfg. 


ii nicht ſo groß und ihr Einkommen nicht fo hoch, daß F 1 
aus ei Mi i che b ud einen Schutzbezirk Nothemühl, Jagen 1536 : 5 
Becher gun regen Kirche bauen u 1880 S1 uc Eichen mis 1004 fm. & 


Hier ist es die Pflicht der Chriſten im deutſchen.——— FR 
— elne Beſſene uub jeher mad jenem (us Kirchliches. f Morgen Freitag; Große Spezialitäten : Vorſtellung. 
. Dee ö Ü Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): x est JE 
ER she e aeg 8, if bereit, „ x Uhr ede Herr & Auftreten des großen internationalen Enſembles. 


Gaben für die Chriſten in Oeſterreich auzu⸗ £ Ä Wong Scan 
nehmen, Quittung zu geben, und den Betrag an den Vein een 77, part. 8 Sc 2 2 x S RE SEN, 


Liverpool. Weizen 179,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 153,25, Weizen 174,50 
Mark. 


9 1. 5. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


Paſtor Bräunlich in Wetzdorf bei Dornberg, Schrift-“ gag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 8 6 1 2 FT - fob Hamburg.) Per Februar 9,25 G., a 
ührer des Ausſchuſſes n Donnerstag Alben ; f 4 90, Honig E 930 B., per März 9,30 G., 9,35 B., 5 
ner! See See de een eee ell e Taſelbutter; ne Stadt heater. e o, , re . M 


9,47½ G., 9,50 B., per Juni 9,52½ G., 
9,57½ B., per Auguſt \ 9,67, G., 9,70 B., 
per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung ſtetig. 


2 — TT | Be 4 1 ig 5 MS 2 . 
ln a Stettiner Muſik⸗Verein. 0 ın.__aoitze, be Ha Sit Sue: Fidelio. 


zeitere Gaben nimmt entgegen a 7. Februar, Abends 7½ Uhr, N che E Ehen — ee 
3 Die Experten. Weunede denen Tim halr Gral Walkfilzschuhe für Schiffer Bellepute-Tßeafer 
Stettin, dan 22. Januar 1901, „Gustav Adolf“, Se) empfeiten sitign ue⸗ h 


1 : Bremen, 5. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 

Bekanntmachung. Gr. Oratorium für Soli, Chor und Orcheſter ul. 8 Söhne, } Nackte Kunſt. Berich.) Rai 3 Dir Off. 

Die durch den Tod des Paſtors prim. Pauli an] aut ax Bruch. 6 Nen. Freitag: Bons Beneſlz Trudi Schwedler: zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 

St. Jacobi hier frei gewordene, unter unserem — Soliſten: Frl. Anna Ste han, Heirath. 600 reiche Parthien, a. Der Tugendri 1 Loko 7,05 B. Schmalz höher. Wilcox in 
tronat stehende Pfarrſtelle kommt am 1. Oktober Herr Kammerſänger Wüttner wahl. a fort 3. Yırse Tubs 39°], Pf., Armour ſhield in Tubs 393), 


dieſes Jahres zur Beſetzung. . 
Das mit der Stelle — Einkommen be⸗ Herr Sy burg. 


fehl aus: Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 


BE eee een Rummerkts Arten , e oem, Stern-A- Säle. Centralhallen-Theater. 


d. Amtswoh nung. ; ’ 
c. Aceſdenzſen aus den freiwilligen Spenden für zu . Loge 1 % in der Slmon'ſchen 20 Wilbelmſtra 


Konfirmationen, Leicheureden und für diejenigen | Mı nhandlung. Wanelewaky’s ehe Mn Heute Donnerſtag: 


geiſtlichen Handlungen, welche im Hauſe der „ u Neues Programm. wi . 
Gemeindemitglieder vorgenommen werden, Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. cht⸗ 
4 Juen verichiebener Fonds in Höhe, van 5 ce Mg, Erbe Ta We: eee Ni 


Sonnabend Nachm. 3½: | Frau olle. Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. 


Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 7. Februar. 
Warm, trübe, anhaltende Niederſchläge. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


aa N : 4 Nauch⸗ 
: g » h 
aeg eld, 20. Reb na bees Ja: . , 10 00h. gene 5 Bock»-Braue rei. | Geboren: Gin Sohn: Nektoratsſchulehrer Riopfch 
Der Magiſtrat. padete (0.1. cn f bei; Max Möche'n Ww. Abend! richt, Fränleim Paula Neißer mit dem Rechts, 


Täglich: 
und Max Schütze acht., Kleine Domſtr. 20. Gr E E ialität — 7 5 ö e 
e Ach Dort: ©, Große Spezialitäten-Vorftelung.| O Neues Progranım. a eee. 


, Schröder, Tiſchlermeiſter f — Streng dezentes Familien- Progt rogra 1 Geftochen 
eier en, Getrocknete thüring. Pflaumen, r Uhr. Maffe 7 IM] parent] Aichein Toptcoatn, 00 3 (rclenae 
Tetepion En Bun 8 über: Piahrelang haltdar. Off. b. Poſten bis 5000 Kilo. w Preiſe der Plähe: mg Centralhallen - Tunnel: h San udt, 32 % Gutspächter 
nimmt ganze Be fe zu soliden Preisen. * Gottlob Sander, Erft. Entree 25 Pfg., Rei. Mah 50 Pfg., Sverrſitz 75 Pfg. Allabendlich: Großes Frei Kouzert. Guard von Roön, 30 J. Il. 


— WG 
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eb 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, Be 


STETTIN, Schulzenstrasse 30—3L 
Fernsprecher 1939. 275 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Basnreinlagen auf provisionsfreien Cheek- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Wersehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren, 

Discontirung von Bankaceepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunktsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr au. 
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E 
f 
a 


Fa a 
I 


K 


Fay’s ächte 
Sodener Mineral- 
Pastillen 


sollten stets im Gebrauche aller 
Personen sein, die in Folge, ihres 
Berufes gezwungen sind, entweder 
in Räumen mit schlechter Luft 
zu athmen, oder viel und an- 
dauernd zu sprechen; besonders 
aber von solchen, die zu Erkäl- 
tungen und zu Katarrlıen 
neigen. 


vie. 


Zeugniss, Ich bin verpflichtet 
Ihnen meinen besten Dank aus- 
ansprechen für die gute Wir- 
kung, welche ich erzielte nach 
einmaligem Gebrauch Ihrer 
Fay’s ächten Sodener Mineral- 
Pastillen. 


per Schachtel 


Freiherr v. F. in 8. 

Nr 

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlungen, 


Em Nachahmyneen weise man zurück. 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 22 
Fabritft — mit einer guten bcutſchen Feder schreiben will, fordere rag se- Federn mit dem ff 
ritſtempel : 3 * RE 


BRAUS 


ibertroffen, den besten englischen ebenbürtig, 
e Nr. 21. 31, 33. 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibiwaarenhandfungen. 


tene Loeflund’s 


Halz-Extract-Bonbons 27 t ret 


2 und lösende Wirkung 
ausgezeichnete Hustenbonbons. 


Halz-Sup en-Extraot aan Ringer 


darmkranker Kinder 
nach Dr. Keller (80 % Heilungen erzielt). 


mit Malr-Extract, das neue 
Leberthran-Emulsion »:: "sic. «> var 
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur. 
ia allen Apotheken zu haben, en gros von 78 
FA. Loeflund & Co., Stuttgart. 


——ͤ— — ne 


nn nam 


in bewährter Ausführung 


und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garäntie die 


Zeitzer Bisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


i Unser System der Briketfahrikation ist in der Brannkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
* + Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über à u Briketpressen mit einer Jahres- 
leisiung von mehr als 5300 000 Doppelwaggon Jöriketis. 

Eine Torfbrikeifabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
| — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 


sungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschait zu Zeitz _ 


(Provinz Sachsen). 


enth, 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen. 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. 8 


Ananns, tadellose Früchte, pr. Stück / 2.— 
u. 
franco. 
Hamburg 67, Conventatr. 2. 


heit, Hautausschlag, 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit, meinem beliebten, 
und breit bekannten und Ärztlicherseits viel 
verordneten Lahusen s Jod-Eisen- 


(Bestandtheile: O 2Eiscuodür in 100 Th. ff. Leberthran). 
Durch 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 


u. Klein oane Widerwillen genommen u. leicht urt a. O., Küſtrin, Kör 
vertragen. Lester Jahresverbrauch 50,000 Pla- vom 1. Oktober 1900 ab. a Sn. Jeder Wesen er 12,28 Nchts 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, n Berlin. 8 Eberswalde Angermünde 5 
Viele Atteste u) Danksagungen darüber. Preis 2 u. a x Franffurt a. O Frelenwalde über 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch proſit- Stargard ine hen —.— nach: Eberswalde - Perſz. 2.21 
lie Ü — ’ „ rg, 2 ’ „ 7 E. 
kunt Apotheker Dahdsen In Bremen. Wo Scmuolfin, Dargeröie. c 8. 383 More, aaa 15 T 
N Nee „ fenhagen 2 6.15 Ar ] Greifenhagent, Ferdinandſtein, Mo- —.— 


bricht echt zu 5 Stettin usendung, Zu Sechs 
Pen in allen Are ken Btott ins u. der Vororte. 


‚| Prospecte gratis 
Heinr. 


1 Südfruchtkorb 


1 ld. Trau- 
inyrna-Feigen; 


Fr. 


II,. Lindner Sohn, i 


7 Vinnoforte- Fabrik (gegt. 1825), ® 
Inhaber: Julius Lindner, ö j 
Stralsund. 


Aelteste und grösste Pinno-Fabrik Pommerns. 
Zar Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 


Pfd. Callitat- Datteln // 3,50 franco, 


2,50. ‚Ausführliche Preisliste gratis u. 


Th. Schürmann, Versandhaus, 


Eine überaus merkwürdige Pflanze iſt die in 
Aſien einheimifhe Eidechſenblume (Arum car- 
nutum), aus deren Wurzelknolle ſich 


Int Wasser . 


Ausstellungen. 
alſo ohne daß dieſelbe eingepflanzt oder begoſſen Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmonlums, 
zu werden braucht, die ca, ½ m lange, ſeltſam H1 1 831 i g 1 8 
geformte, herrlich roth und gelb gefleckte, einem üssige Preise. — Rabatt bei Barzahlung. — Raten 


zahlungen nach Ueberein kommen 
Probesendung. — 
Garantie, 
postfrei. 


von 15 Mark pro Monat au 
Lieferung frei Bahnstation, — Mehrjährige 
— Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 


Feuerſalamander ähnliche Blume entwickelt. Jeder⸗ 
mann kann in ſeinem Wohnzimmer dieſe Knollen 
zur Blüthe bringen, ohne daß er auch nur einen 
Blumentopf dazu nöthig hat, man legt die Knolle 
einfach auf Tiſch oder Schrank ins geheizte Zim⸗ 
mer und ſchon in einigen Wochen erſcheint die 
Blüthe. Ich off. blühb. Wurzelknollen v. 23—30 
em Umf. 100 Stck. 60 A, 10 Std, 8 %, 1 
Stck. 1 % (Knollen von weniger als 23 cm 
Umfang, welche aber meiſt nicht blühen und daher 
nur für den Gärtner zur Weitercultur Werth 
haben, liefere ich zu 8 Pfg. pro. Stück). Nähere 
Beſchreibung und Abbildung, ſow. zahlreiche An⸗ 
erkennungsſchreiben in meinem Hanpkkataloge, 
welcher koſtenfrei zu Dienſten ſteht. 


* \ 4 

E. G. Ziegler, 
Blumenzwiebeluverſandt, 
Grosszächocher bei Leipzig. 


Als beſonders breiswerth empfehle ich noch: 12 
Haarlemer Hyacinthenzwiebeln in 12 verſchiedenen 
Prachtſorten zum Treiben auf Waſſergläſern 
, 250, Haarlemex Hygeinthen, 20 Zwiebeln 
in 10 verſchiedenen Prachtſorten für Topf und 
Gartenbeete 3 Haarlemer Tulpen, 100 
Zwiebeln in 10 verſchiedenen Prachtſorten für 
Topf und Garten 3,50 % Grocus, 100 Zwiebeln 
in 5 verſchiedenen Prachtſorten 1 % Seilla 
sibirien, blaublühend, 100 Zwiebeln 1.50 44 
Frühblühende franzöſiſche Hyaeinthen, roſa, hell⸗ 
blau und weiß gemiſcht, 100 Zwiebeln 10 % 


Sendungen von 5 Mark an werden inner⸗ 
halb Deutſchlauds und Oeſterreichs porto⸗ 
rei geliefert. 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktlengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


eum-Motore und Locomobilen 
sowie Motore für Gas, Benzin to. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 5 


— 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingunge 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
Hals- und Lungen- 


.. Complette Dreschsätzel #+.++- 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und france. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Bouisenstrasse 8. 


weit 


Leberthran 


seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 2 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


- —— | Golberg über Naugard, Treptow a. R., „deſuch „ 5,08 Won 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misbroy, Stargard „ 58 
Swinemünde * 3 Jabenig um —— 5 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, N 1 ‚ . 
Stolp, Danzig, Muktrin, Daber 53 . (Werktagzug), Stolzenburg. * 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 6 ae at Stargard, Neumark Perſz. 7.50 2 
aimed Nu., Küſtrin, Frankfurt IAugermünde . ei 2 Gent. 4 7,33 x 
d. O., Meppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 en 4. O. Natel. Mönigde 
Paſewalt, Prenzlau. lleckermünde, Saufen Mt. Perſz. Im F 
e een, . Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 A 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 855 Ehreht : pie! 97 
PR Er ge „ 733 Malchin, Neubrandenburg, Stralſund. 
Bobeinch, Breifengagen, Bahn Wilbens 75¹ Feen, den en 
ruch 0 y D . 2 „ 
Son. Aube güne. Fear Newa 25 Greitetsugen Babel. Wahn e 
R g Frankfurt a. O., Eberswalde, r 6 5 
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